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Der Regierende Bürgermeister von Berlin

Herr Klaus Wowereit - persönlich

10871 Berlin

Berlin,  02.05.2008

Betr.: „BERLINER GEFAHR - 888 Tage unschuldig in U-Haft“

Sehr geehrter Herr Regierender Bürgermeister von Berlin, Klaus Wowereit,

wir wenden uns mit diesem zweiten offenen Brief an Sie, mit der Bitte, dass Sie sich persönlich der Sache
annehmen, da wir  kein Vertrauen in die Senatsverwaltung für Inneres haben können.

1. Auf die Beschwerde gegen Dr. Allin, beim Senator Herrn Dr. Körting von  8. August 2006 wurde Wahrheits-
widrig behauptet, es sei die Staatsanwaltschaft, die zu spät das LKA beauftragt hatte.
Auf den folgenden Seiten (4 und 5) ist eindeutig, dass die Antwort bewusst falsch war !!!

2. Die Einstellung der zuständigen Mitarbeiterin (Seiten 6-10) beim Polizeipräsidenten - Zentrale Serviceeinheit,
spricht für eine besondere Einstellung zum Rechtstaat !!!

3. Wenn die Polizeiführung ihre Aufsichtspflicht wahrgenommen hätte, hätte sie feststellen müssen,
dass der Brandermittler Herr Burrasch (wie uns bekannt, ist er kein Sachverständiger oder Gutachter)
immer wieder unschuldige Leute vor das Gericht zerrt:

Frank T. - Brandtag 16.03.2000, Brandermittler Burrasch, kein Tag U-Haft
Urteil 1. Instanz April 2003 - 2 ½ Jahre
Urteil 2. Instanz April 2004 - Freispruch

Andreas R. - Brandtag 29.10.2000, Brandermittler Burrasch, 2 Monate U-Haft
Urteil 1. Instanz  Januar 2003 - Freispruch - es drohte lebenslang

Boris B. - Brandtag 15.09.2002, Brandermittler Burrasch, 6 Monate U-Haft
Urteil 1. Instanz  April 2003 - Freispruch
Januar 2008, Entschädigung 386.000,- Euro, wegen eindeutiger Fehler des LKA

Monika de Montgazon - Brandtag 18.9.2003, Brandermittler Burrasch, 888 Tage U-Haft
Urteil 1. Instanz Januar 2005 - LEBENSLANG,  besondere Schwere der Schuld wurde festgestellt
BGH hat im Januar 2006 Urteil aufgehoben
Urteil 2. Instanz April 2008 - Freispruch 1. Klasse

4. Der Polizepräsident Herr Dieter Glietsch hat den Innenausschuss am 07.04.2008 falsch informiert, das es im
ersten Verfahren sieben Gutachten gab, wovon drei von unterschiedlichen Brandausbruchstellen ausgingen.
Soweit uns bekannt ist, sind Herr Burrasch und Herr Pirsch beide LKA, keine Sachverständige/Gutachter und
dürfen keine Gutachten erstellen, sondern nur Berichte.
Alle Gutachten und Berichte, sowie die nötige Dokumentation, Details und Erklärungen sind auf der Seite
www.rudimarion.de   veröffentlicht und jedem zugänglich.
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5. Der Polizeipräsident, Herr Dieter Glietsch , hat angekündigt, dass er das Brandgutachten des LKA von einem
externen Experten  überprüfen lassen wird.
Nochmal, es gibt kein Brandgutachten des LKA, da es keine Gutachter/Sachverständige gibt (Herr Burrasch
und Herr Pirsch).
Der Spiritusnachweis, des LKA KT 43-Chemie, ist nicht zu halten - ist unwissenschaftlich und falsch.
Wir haben kein Vertrauen, dass die Behörde von sich aus bereit ist, Aufklärung zu leisten.

Wir sind sicher, dass auch Sie, wie wir, nicht wollen, dass solche Schlagzeilen und Aufmacher wie auf den letzten
drei beigefügten Seiten die Presselandschaft unserer Stadt beherrschen.

Wir haben begründete Besorgnis, dass die „BERLINER GEFAHR“ durch das LKA für die Bevölkerung
weiterhin besteht, leider in größerem Umfang als bekannt.

Nach dem niederschmetternden Gutachten der Frau Dr. Löffler (BKA - KT15 Fachbereichsleiterin Brand-
ursachen) in dem sowohl die Brandermittlung, als auch die Chemie des LKA als unrichtig und nicht haltbar
erkannt wurden, erwiderte das LKA in dem Schreiben vom 06.12.2007, weiterhin mit allen als unrichtig erkann-
ten Argumenten (siehe Dokumentation, Details, LKA-Fehler auf der Seite  www.rudimarion.de)

Daraus kann nur entnommen werden, dass das LKA-Berlin sich selbst, weiterhin als führend in der
Bundesrepublik Deutschland in der Spiritusanalytik ansieht und keine Besserung zu erwarten ist.
Es ist auch zu lesen, dass in der Zeit vom 01.01.2003 bis 18.11.2007, 196 Brandfälle Spiritus aufweisen.
Wir behaupten nicht, dass niemand mit Spiritus als Brandbeschleuniger eine Brandstiftung begeht, aber in unserem
Fall, wurden angeblich 10 Liter Spiritus verkippt und von 24 Brandschuttproben wurde in 23 Spiritus festgestellt,
was volkommen falsch war - richtig ist, es war kein Tropfen Spiritus vorhanden!!!

Wir fordern Sie, verehrter Herr Regierender Bürgermeister von Berlin, Klaus Wowereit auf, dass Sie gemäß der
Verfassung von Berlin, die Freiheit und Recht jedes einzelnen schützen.

Verfassung von Berlin

Vorspruch:

„In dem Willen, Freiheit und Recht jedes einzelnen zu schützen ... ... diese Verfassung gegeben.“

Artikel 58
(3)  Der Regierende Bürgermeister überwacht die Einhaltung der Richtlinien der Regierungspolitik, er hat das
Recht, über alle Amtsgeschäfte Auskunft zu verlangen.

Geschäftsordnung des Senats von Berlin

§1 - Allgemeines
(3)  Der Regierende Bürgermeister/Die Regierende Bürgermeisterin kann jederzeit von den Mitgliedern des
Senats die Vorlage von Akten oder sonstigen Unterlagen, seine/ihre Beauftragten können Auskünfte über
Vorgänge und Maßnahmen in deren Geschäftsbereichen verlangen (Artikel 58 Abs. 3 VVB).

Es ist dringend notwendig, die von der Chemie des LKA verwendete Methode zur Feststellung von Spiritus
sofort auszusetzen, die wissenschaftliche Kompetenz des LKA KT 43 und des Brandermittlers Herrn Ing.
Burrasch, sowie Herrn Dipl. Physiker Pirsch von LKA-unabhängigen Wissenschaftlern und Sachverständigen
(Untersuchungskommission), wie auch die pesönliche Eignung der Beteiligten zu überprüfen, da sie fortlaufend
versagen und sehr großen Schaden bei den Beteiligten, wie auch für Berlin anrichten.

Die Berliner Gerichte sind durch die Sparmassnahmen überlastet und hätten, die 19 Verhandlungstage in der 1.
Instanz wie auch weitere 2 Verhandlungstage in der 2. Instanz für „tatsächliche“ Fälle gut gebrauchen können, das
gleiche gilt für das BGH, die Mordkommission, die Gutachter und vieles mehr.



- 3 -

Es ist im Interesse aller, das erschütterte Vertrauen wieder zu gewinnen, furchbaren Stress, Schaden und Kosten
der Beteiligten zu vermeiden, sowie Steuergelder zu sparen.

Wir schlagen Ihnen eine Kommission vor, die aus Mitgliedern des Innen- und Justizausschusses des Abgeordne-
tenhauses, Richterbundes Landesverband-Berlin, Rechtsanwaltkammer-Berlin, sowie externen Brand- und
Chemiesachverständigen gebildet werden sollte.
Die Aufgabe der Kommission soll ausschliesslich der Überprüfung der Vorwürfe (Brandermittlung und Chemie)
gegen das LKA-Berlin dienen.

Es wird ein Fragenkatalog erstellt und auf der og. Internetseite veröffentlicht.

Mit freundlichen Grüßen

Monika de Montgazon - Angeklagte

Marion de Montgazon - Nebenklägerin (Tochter des Verstorbenen, Schwester der Angeklagten)

Rudolf Jursic - (Schwiegersohn des Verstorbenen, Schwager der Angeklagten)
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Wahrheitswidrige Behauptung, siehe Folgeseite



- 5 -

Danach hat der Staatsanwalt, 2 Wochen nach der Entlassung aus der U-Haft
(15.03.2006) den LKA beauftragt, was in Ordnung ist - keine Verschleppung.
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Am  02.01.2006 hat  Monika de Montgazon Widerspruch eingelegt, da das Urteil vom 25.01.2005
nicht rechtskräftig ist und eine Revision beim BGH anhängig ist.
Somit kann Sie nicht, als Brandstifterin genannt und ihr die Schuld angelastet werden.

Die Antwort war schockierend, was für eine Rechtsauffassung und Einstellung bei den Mitarbeitern über die
Rechtstaatlichkeit herrscht - die Mitarbeiterin stellt allwissend fest:
„Ein Freispruch im Strafverfahren, bezüglich der Brandstiftung, dürfte kaum zu erwarten sein.“
siehe Folgeseite



- 8 -

Danach hat Monika doch den Rechtsanwalt eingeschaltet
 (siehe folgende Seite) woraufhin eine sehr merkwürdige
Entschuldigung die Folge war.
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Synonym                                    Antonym

Hier handelte es sich nicht um ein Missgeschick, oder unacht-
same Formulierung, sondern um eine persönliche Einstellung.
Es gibt genauere Beschreibung - siehe unten.
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SPD-Umfrage: Wowereit schlägt Beck
Die irrste Aktion der Stadt.
Von Z und 94,3 rs2

Heute ab 7 Uhr
wieder gratis
einkaufen! Wo? – Seite 10

Der spektakuläre Prozess um eine
Berliner Altenpflegerin, deren Vater auf
rätselhafte Weise in den Flammen starb

Vater-Vater-
Mörderin Mörderin 
oderoder
Justiz-Opfer?Justiz-Opfer?

Monika de M. (52) saß 888 Tage
im Gefängnis.
Die Neuköllnerin war zu lebens-
langer Haft verurteilt worden,
weil sie ihren Vater durch ein ab-
sichtlich gelegtes Feuer ermordet
haben soll – um 220 000 Euro
von der Versicherung zu kassie-
ren. Doch der Bundesgerichtshof
hob das Urteil wieder auf, zu viele
Zweifel am Tathergang tauchten
auf. Jetzt wird der Prozess neu
aufgerollt, der Staatsanwalt for-
dert Freispruch. Seite 7 

TV Brad Pitt in Rendezvous mit
Joe Black 20.15 Uhr | Vox

Altenpflegerin
Monika de M.
(52) gestern

im Gericht 

Benjamin von
Stuckrad-Barre
besuchte die
Scientology-
Zentrale in
Charlottenburg
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